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Höhere Kaderausbildung

Anerkennung der Führungsausbildung
Die Pionierarbeit in Sachen Anerkennung geht auf zwei Fachhoch
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schu len zurück: Die Hochschule Luzern – Wirtschaft und die
Hochschule für Technik und Architektur Chur. Die Kooperationen
mit der HKA leben, neue Meilensteine werden erreicht.
Luzern kämpft an vorderster Front, um Offizieren der Armee
neue Chancen zu bieten.

Michael Arnold, Stv. Chefredaktor ASMZ

und Christoph Hauser*

Die Hochschule Luzern – Wirtschaft
und die HKA können auf eine langjähri-
ge Zusammenarbeit in der Weiterbildung
zurückschauen. Die Pionierarbeithat sich
ausbezahlt: Im Jahr 2007 wurde in einem
Kooperationsvertrag erneuert 2011)
geregelt, wie die ausgewiesenen Leistungen
aus derHöheren Kaderausbildung in
Weiterbildungsprogrammen der Hochschule
Luzern angerechnet werden können. So gilt
zum Beispiel bis heute die Regel, dass im
Luzerner MBA bis zu 10European Credit
TransferSystem Punkte ECTS) angerechnet

werden. Dies entspricht demGrad der
Überschneidungen zwischen den
HKALehrgängen und dem MBA, insbesondere
beiThemen wie Führungbzw. Leadership.
Ähnliche Vereinbarungen gelten für die
Master of Advanced Studies MAS) Risk
Management, Services Marketing and
Management sowie Business Excellence.

Ein weiterer Meilenstein bedeutete die
Lancierung des modular aufgebauten
Weiterbildungsprogrammes MAS Leadership
and Management: Die Modularisierung

Dadurch ergibt sich natürlich eine
gewisse und auch gewollte) Vergleichbarkeit

der HKA-Milizlehrgänge und der
Hochschul-Weiterbildungen. Zur Unter-
zeichnungdes Kooperationsvertrages
zwischen der HKA und der Hochschule
Luzern reiste 2007 der Chef VBS, Bundesrat

Samuel Schmid, eigens ans AAL. Ein
wichtiges Postulat von ihm ging in Er-
füllung: den durch die militärische
Führungsausbildung geschaffenen Mehrwert
honorieren zu lassen. Dass damals die
Hochschule Luzern nebst der HTW
Chur/EMBA für Generalstabsoffiziere)
der erste Partner der HKA war, hat sicher
einerseits mit der geographischen Nähe
zum AAL zu tun. Es ist aber auch so, dass

die Hochschule Luzern im Bereich der
Management-Weiterbildungen bis heute
eineder innovativsten und grössten
Anbieterinnen der Schweiz auf Hochschulstufe
ist. Es ist also umso erfreulicher, dass beide
Seiten die Suche nach weiteren
Anrechnungsmöglichkeiten fortsetzen wollen. ¦
* Prof. Dr.ChristophHauser, Institutsleiter Betriebsund

Regionalökonomie, Professor für Standortpolitik.

erlaubt es, dass darin das ganze Certificate

of Advanced Studies CAS) Leadership
angerechnet werden kann. Konkret können
schon Subalternoffiziere die Kaderaus-
bildung HKA, Lehrverbände) sowie die
Führungspraxis mindestens zwei absolvierte

Wiederholungskurse) im Umfang
und anstelle des CAS Leadership anrech-
nen lassen. Dies entspricht 15ECTS Punkten

beziehungsweise einem Viertel des ganzen

MAS Leadership and Management.
Weitere Schritte sind geplant. Ab 2013

wird die Hochschule Luzern auch den
MAS Public Management stärker
modularisieren, was hier ebenfalls die Anrechnung

des CAS Leadership im Umfang von
15 ECTS erlauben wird. Dies entspricht
dann dem sechsten Weiterbildungsprogramm

der Hochschule Luzern mit einer
substanziellen Anrechnungsmöglichkeit.
SeitBeginnder Zusammenarbeit bis heute
achten sowohl die Hochschule wie auch
die HKA sehr darauf, dass es sich bei
einer Anrechnung auch tatsächlich um
deckungsgleiche Inhalte handelt. Eine
Anrechnung darfnicht dazu führen, dass der
Weg zu einem Weiterbildungsabschluss
einfach «abgekürzt» wird.

Kaderausbildung der Armee für die
Weiterbildung anerkennen lassen!
Ein Kooperationsmodell der Hochschule Luzern – Wirtschaft mit der HKA

In folgenden Master of Advanced Studies MAS können Sie Ihre Leistungen aus der HKA

anrechnen lassen:

MAS Leadership and Management
MAS Public Management
MAS Business Administration MBA Luzern)
MAS Business Excellence

MAS Services Marketing und Management
MAS Risk Management

Weitere Informationen unter www. hslu.ch/ibr-hka und
ibr@hslu.ch, T +41 41 228 41 50
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